
^r. 368. Donnerstag den 21. November 1850.
Z. 22U3. (3) Nr. 1229.

V e r l a u t b a r u n g .
Es wird hieniit zur Kenntniß der Richter-

amis«, Advocaturs - und Notariats - Candidate»
gebracht, daß in den nächstfolgenden 5 Monaten :
December 1850, Jänner, Februar, März und
April 1 8 5 l , die öffentlichen Prüfungen für das
Nichtcramt, die Advocatur und das Notariat
bei dem k. k. Oberlandesgerichte fü'l, Karnlen und
Kram zu Klagcnfurt in dessen Sihungssaale,
immer am ersten Montage des Monates, Vor
mittag um 9 Uhr beginnen, und wenn es die
Zahl der sich meldenden Candidate» nöthig ma-
chen würde, am darauf folgenden Dinstage fort-
geseht werden sollen.

Wenn der erste Montag auf einen gebotenen
Feiertag fällt, wird die Prüfung am darauf
folgenden nächsten Montage des Monates vor-
genommen werden, daher für die angegebenen
5 Monate die Montage: 2. December 185U,
13. Jänner, 3. Februar, 3. März und 7. April
1851 zu den Prüfungen bestimmt sind. Jene
Candidate», welche zwar vor dem 39. August
d. I . entweder zu der Civil- oder zu der Cri-
minal - Nichteramtsprüfung zugelassen wurden,
aber dieselbe noch nicht bestanden haben, können
Nun nicht mehr nur aus einem Fache geprüft
werden, sondern müssen sich der Prüfung aus
allen, dem Civi l - wie dem Straflichter- und
dem Etaatsanwalte zu wissen nöthigen Gesetzen,
Mit Inbegriff des Bergrechtes unterziehen; Jene
dagegen, welche aus einem Fache die Prüfung
bereits mit Erfolg bestanden haben, weiden am?
dem Nämlichen Fache kciner Prüfung mehr un
terzogen werden.

Jede dieser Prüfungen wird in der Geschäfts'
spräche des Obcrlandesgeuchtcs, nämlich in der!
deutschen vorgenommen werden, auf Verlangen
jedoch der Candidate« werden dieselben zum Theile
auch in slovenischer Sprache geprüft werden.

Jene Candidaten, welche sich einer der an-
gegebenen Prüfungen, nach vorschriftmäßig er«
langter Zulassung unterziehen wollen, haben sich
einige Tage flüher, längstens aber am Samstage
vor der Prüfung im dießobergcrichtlichen Secre-
tariate anzumelden, den erhaltenen Zulassungsbe-i
scheid dort abzugeben, und zu erklären, ob sie!
nur in deutscher oder auch in slovenischer Sprache
geprüft werden wollen.

Klagenfurt den I<i. November 1850.
Der Präsident des Oberlandesgeuchtes:

C a r l F re iher r v. B u f f a .

H 22U2. (3) Nr. 10230.
Concurs - Kundmachung.

I m Bereiche dieser Finanz - Landes - Direction
^ eine Cameral- Bezirksverwaltungs - Rechnungs-
Evidenten-Stelle der 2. Gchaltöclasse, nämlich
^it dem Iahresgchalte von Neunhundert Gulden
^onv. Münze, und der Verpflichtung zum Erläge
klner Dicnstcscaution im Gchaltsbetrage, in Erle-
^gung gekommen, zu deren Wiederbesetzung der
Concurs b is U. December l. I , e ro f f -
"et w i r d .
. Die Bewerber um diese Dienstesstclle haben
^'e gehörig belegten Gesuche, in welchen sich
ber dtt zurückgelegten Studien, über Gefällt

^Nntnisse, über die Kenntniß im Vcrrechnungs-,
^sse. und Manipulationswesen, und über son-
'̂ge Eigenschaften und Sprachkenntnisse auszu-

^lsen und anzugeben ist, ob und wie Bittsteller
^ Caution zu leisten Willens ist, dann ob und in'
.̂ lchem Grade derselbe mit einem Gefällsbcamten
/ö hietortigcn Amtsbereiches verwandt oder ver-
>")N>agcn ist, im vorgeschriebenen Dienstwege
bläßlich innerhalb des Concurötermincs an die

^stadtler Bezirks - Verwaltung gelangen zu

Von der Finanz - Landes - Direction für Steier-
l "k , Kärnten und Kram. Gratz am 5. Nov. 1850.

Z. 2230. (2) Nr. 11150.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. stelcrm. illyr. Finanz. Lan-
des-Direction wird mit Beziehung auf die Kund-
machung in dem Amtsdlatte der Gratzer Zei-
tmlg vom 20. October d. I . , Nr 2 7 1 , be-
kannt gemacht, daß dei derselben, wes,en des
nicht entsprechenden Erfolges der ersten und
zweiten Concurrcnz-Verhandlung i'ider die Ver-
frachtung dcü Tabakmaterlals und anderer Ge<
fällsgegenstä'nde von Fürstenfeld nach Gratz und
zurück, für das Sonnenjahr l851 , oder für die
drei aufeinander folgenden Sonnenjahre 1851,
l852 und 1853, durch eine erneuerte Concur-
rrnz nuttelst schriftlicher Offerte ein u?rtraa,s-
ma^igis Übereinkommen nach den nämlichen
Bestimmungen, und unter denselben Bedingun-
gen , welche in der Kundmachung vom 20. Oc-
tober d. I . enthalten sind, getroffen werden
wird; wozu Diejenigen, welche dieses Trans-
portgeschäft zu übernehmen beabsichtigen, mit
dem Beisätze eingeladen wer en, daß die in einem
Jahre zu verführende Ouantität im Spmcoqe-
wichte von Fürstenfelo nach Grah ln beiläufig
Eilftauscnd Centner, und von Grah nach Für-
stenfeld in beiläufig Siebenhundert Centner bê
stehen dürfte, und die versirgelcen Offerte mit
der Aufschrift „Anbot zur Tabakmaterial < Ver-
frachtung von Fürstenfclo nach Gratz und zu-
rück", bls 3. December 1850 um 12 Ul)r Mit-
tags im Präsidial - Bureau der k. k. Fmauz-
LandeS - Direction für Hteiermmk, Kram und
.«äl-nten emzurclchcn, oder bis dahin einzusen-
den sind. Gratz am 15. November 1850.

Z. 2239. (1) Nr.7814j2582,9618

Concu rs - Kundmachung.
I m Bereiche dieser Finanz - Landes » Direction

sind verschiedene Concipisten - Stellen der Gehalts-
classen von «0«» fl. und 500 fl. zu besetzen, dann
auch mehrere Adjuten jahrlicher 300 st. für Con-
cepts - Practikanten zu verleihen; für welche hier-
mit der Concurs b is letzten December d . I .
eröffnet wird.

Die Bewerber um Concipistenstellen oder Ad°
juten werden demnach aufgefordert, ihre dieß-
falligen Gesuche hierorts binnen der bezeichneten
Frist, und zwar sofern sie bereits im Staats-
dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden einzubringen und sich darin über die zu-
rückgelegten juridisch-politischen Studien, die im
Fache der Finanzvcrwaltung etwa zugebrachte
Dienstzeit, die allenfalls bestandene Gcfallsoberge-
nchtliche Prüfung für den Conceptsdienst bei lei-
tenden Finanzbchördcn, endlich über die Kenntniß
der deutschen und italienischen Sprache auszu-
weisen.

Bewerber, welche sich über die eben erwähnte
Prüfung, oder außer der Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache noch über jene einer
slavischen Sprache ausweisen, wird eine vor^
zugöweisc Berücksichtigung zu Thetl werden.

Die Bewerber um Adjutcn, welche vor dem
zweiten Semester des Studienjahres 1849-50
ihr Ouadriennium schon vollendeten, und sich über
ihren Fortgang in den Studien oder über
die Frcqucntation der Vorlesungen in der Art aus'
weisen, wie cs nach den bisherigen Bestimmun-
gen genügte, können gemäß H. 59 des Gesetzes
vom 30. Jul i 1850 bis zum Ablauf des Solar»
jahres 1850 in die Conceptspraxis aufgenommen
werden, ohne sich der theoretischen Staatsprü-
fung zu unterziehen.

Jene Concepts - Practikanten, welche aus an-
dern Provinzen in den Finanzdienst innerhalb des
Bereiches der gefertigten Finanz - Landes» Direc-
tion übertreten wollen, wild die Vergütung der
vollen normalmäßigen Reisekosten zugesichert.

Von der k. k. küst. dalm. Finanz-Landes-
Dircction. Triest am 24. October 1850.

3.2242. (1) Nr. «7«8.
K u n d m a c h u n g .

Nach einer Mittheilung des k. k. Militär-
Verpflegsmagazins vom 11. d. M . , Z. 801,
wird der Bedarf für die Beschälpferde und die
Wartmannschaft an Brot, Hafer, Heu und
Btreustrol) für die künftige Beschälzeit, nämlich
für die Station Krainburg auf die Zeit vom 1.
März bis Ende Jun i , und für die Station Neu»
marktl vom 1«. März bis 15. Juli 1851 si»
«hergestellt, und die dießfaUigcn Verhandlungen
wetden am 18, December Vormittags um l i
Uhr bei dieser Bezirkshauptmannschaft und am
19. n. M . zur nämlichen Stunde in der Kanzlei
deS Gemeinde? Vorstandes zu Neumarktl adge«
halten.

Hievon werden die Unternehmungslustigen
in die Kenntniß gesetzt

K. K Bczirkshauptmannschaft Krainburg am
15. November 1850.

Z l 2 2 2 ^ " ( 2 ) Nr. 2025"
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g.
Bei dem k. k. Bergamte und respective der

Neichs'Domame Idria ist die an der Nikova
liegende Mahlmühle mit 5 Gängen und dtr dazu
gehörigen Einrichtung, sammt Wohnung und
Garten, vom 8. März 1851 angefangen, im Licic
tationswege zu verpachten, und es wird die dieß»
fällige Amtshandlung am 30. December 1850,
Vormittags in der Amtskanzlei des gefertigten
k. k Bergamtes von 9 bis 12 Uhr vorgenom-
men werden, wozu Pachtlustige mit dem einge«
laden werden, daß die dicßfälligen Licitations-
bedingniffe »n der Annskanzlei deS k. k. Berg-
amtes Id r ia , dann bei der k. k. Frohngefällen-
casse und Bergcommissariate zu Laibach und bei
der bergamtlichcn Werköfactorei in Oberlaibach
eingesehen werden können.

K. k. Bergamt Idria am 13. Nov. 185U.

Z. 2213. (2)

! Zahlungs-Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen, Grund-
und Bergholden der Herrschaft Mokritz

in Unterkrain.
I n Folge der hohen Ministerial« Verordnung

vom 9. August und 29. September 1850, kund-
gemacht durch die Reichsgesetz- und Regierungs-
blätter 5 l X und t ^ X X I X , Nr. 32« und 369,
sind die sämmtlichen grundherrlichen Utbarial-
Forderungcn - Rückstände bis einschließig 1847,
von den Verpflichteten an die Berechtigten ab-
zuführen, widrlgens diese Ausstände im Rechts-
wege eingetrieben werden.

Um den Rückständlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbetragen selbst in
keinem Verhaltnisse stehenden Kosten zu erspa-
ren, werden nun Diejenigen, welche mit Urba»
tial- Geld' und Natural«Giebigketten, Laudemien,
Dominicalzins und sonstigen aui dem bestandenen
Unterthanöverhältnisse herrührenden Leistungen
bis inclut,. 1847 und mit Laudemien bis 7.
September 1848 anher aushaften, hiemil auf<
gefordert, die erwähnten Rückstände bis Ende
dieses IahteS um so gewisser an das gefertigte
Verwaltungsamt abzuführen, als sonst diese
Rückstände auf Kosten der Restanten im Rechts-
wege eingetrieben werden.

Verwaltungsamt der Herrschast Mokritz am
11. November 185U. ^

ö- ^235. (?) '' ' " " Nt. 278l.
E d i t l.

Von dem k. l. Bezirksgttichte für Lalbach I.
Secion wild bekannt gegeben: Es sey von dem
f. t. -Vcz. Gtlichte der Umgebung Laibach's auf
Ansuchen dcs Jakob Hafner, wegen 15 fl. e. ». o.
in die executive Feilbietung der Fährnisse des Anton
Verhouz von Lippe gewilliget, und zur Vornahme
derselben vor diesem Bezirksgerichte die erste Tag»
sayung auf dtn 9. und die zweite auf den 23. De-



»12

cember d. ^ . , iebeömal um 9 Uhr Vo.mulag ,n
der Wohnunq des Execuieu ^stlmmt worden.

Dazu wnden Kauflustige mii dlM Anhange un-
geladen , daß das Schahungsplolo.vU hleramtS em-
«esehen we.dln iönne, und daß d,e Plaudstücke bc»
der zweiien Feilbielung auch unler dem Scyatzungs-
werthe werden hiniarlgegeben werdet,.

Laidach am l ö . Novemder 1850.
Der k. t. Bezillsnch'er:

Matauschek.

Z. 2237. ( l ) Nr. 3 i 5 l .
C d i c r.

Von demk. k. ̂ ezlttügerlchle Gottschee wird d«m
Georg Wolf von 3iic; betaniu zumacht: î ö haben
gegen ihn und gegen Joseph Schneider von tliieg,
die ^heleule W^sgang u>.d Helena Mayer uon
llienfeld die Kl^eaul m>e Extschadigung von 154 fl.
am 1<?. Iän»e> l, I . anget)rachl, worüber ln Erle-
digung des Prulocollcs vom l0. d. M., Z. 3151,
die Tagsatzung au, din '28. tzebmül 185 l , Vo. .
miiiagv 9 Uhr angeordnet wu>dr. Das bericht, dem
der Allsemhall dcS (Äetlagirn ^corg Woll unbekannt
ist, und da derselbe auä den l. k. ostili. ilänrelu ab-
wesend seyn könnle, hat aui dchen Gefahr und Ko>
sten den Herrn Michael ^ackner von (^unichce zu ,cl.-
ne,n (ilnalor aulg<sielll. mn welchem die angebrachte
Rechiösache nach H^ischriil der owlchlsordnung ali>
ucsührl und entlchieden werde», wird.

Der Beklagte, ^)eorg Wol! wird daher durch ßê
aenwäitiücv i^dicl elilliieri. daß er zu rech.cr iieii
entweder lelbsl clschcine, »der dem d«!llmnue:i ̂ >er.
llctcr die ^«chlsdehelse angcbe, udcr rrnen anderll
Sachwaller bestelle und a:iytl nanchaü mache, übel'
hnupt das vorteyre, was el zu seiner Aerlycioigung
sür dienen, erachtet, widiigeu^ ec sich d,e aus oer
Acral'saumuna, cnisleyenoeil ^o l ^n seldst zuzu,chrci'
den haben wi>d.

K. t. L)ez>rt^oUegia!>'Uchc Goll,chce am 13

Septembrr 18^,0. . ^_

Z 7 ' 2 ^ ^ ' ( l l Nr. 2 4 ^ .
^ d i l l.

Vom geserligtel, Heznkü - ^olleglal^tlichle wild
bek.!!luc gemacht:

^s habe über Ansuchen dcü A^,ll)las ^oslne«
von Zw,schlern , durch lewen ^euoUmachllgtrn,
Herlu Michael ^ackl,cr uon Oonschee, 0l« !)ie>,<,um,.
l̂u»g der »llli !i)c,ch.ld<! rum l . Oclolxr v. ^ . , Z.

:iU^!0, dlwill,g,en Ncllcilallvl, te r , im ditß^erlchiU
chen ^»rullddllche «ul) ̂ icci. Nr. ll>l vollUlllmenDc»,
iu Mllleldocf «ul) (5. Älr. 5 lirge»ocn, von der Ma
ria ^iuk um den Mcistdol pe. l i ^ si. etstandenen
«^ Urbals.Hude, wegen von der iKrstehelin nichl zu-
gchaliener lilciialionboedingniffe grwil i iglt, und zu
dele», j^ortlahine die Tagsatzuog "»n den 2 1. D ^
ctmd el l. I - , ^ormiclags um i) Uhr in lrlo dei
Ncalital mit dem Beisätze angemdnel, daß ditseld« liet
gedachter Tagsai^uilg um l̂ cen A„bol weroe hiitt
angegeben werden.

^)er GlUüdduchseNratt, das Sch^ungsprol».-
loll und die l̂ei!alionvl?ed,ng:n>se t^mcn ylnam.5
eingesehen werdei'..

K. t. ^»ezirls^erudl Gotische.' an» l2.Oct. 185U.
3^2226. (2) ^ i . 42^1.

E d i c t .
Vo» dem k. k. Neznrsgclichie Fcistu^ wird

hi<'mit dr^nnl gemacht: ^ . . . . . - -
M'.li hade üd<l Alisuchcn des ^o>cph Urt-'alxuic

von O ' ^ l ' l n u n , (.'cssionaro des ll)l.s ^e.l) von
Hosen i" ̂ l'-' ̂ cassumirung dcr erecuiiuen IeUdi!,-
«una der dem Anlon Hall^.i gehö.lgen. im ^»uud.
ducke der Staalsyerrfchast Adelbderg »"!> Urv. N,.
/^^l vorkommenden, zu ^»asei.dlun gelcge>,en unbe
^ u s l c n , ae.ichllich aus 603 ft. 10 tr. geschabten
A i , l t lhnbc.wegtn schuldigen 18 l si.2U ir.<^ «.«. gewil-
liat! U',d zll dereil ^l'sinihme dlc TagsaljUNgen au'
den 2 l - December I85l), ..ui den 21. Jänner und
auf dcn 2 l . ^edlUar I^ö i , iedesin^l '^ormiliags um
3 t M in loco der Rtalital m't dem^lisa^e vestimmi,
dliß dicse liur bei der dunen Fellbillungsiiig?al^ui»g
auch unter ih^em Echähm^5we>iye hililangegelel,
welden wi ld.

Das Schätzungsprolocoll, die Lil»talionöbedl„g
nisse und der neueste Grundbuchserlracc tonnen lag-
lick ti'eramiS eingesehen welden.

K k. ÄezilkSgerichl Fcistritz am 31.^ct . 185«.

Z. 21lly. (1) ^ie. 828.
L d i c t.

Von dem k. k. Nezirksgeuchte Oderlaibach wird,

lund a,n>achl: . . . .̂
Co sty in die executive Fe'lbietung der, der Ann.'

Faid^a gehörigen , zu Horjul «"l. H. Nr, 27 lie>
gcndtn, im (5j,undl)uche dcr gewejenen HrrischaN
iHiliicdglay ^.I> Urb.'Nr. 293 vorkommenden, und
laut SchaHuiigtzpllilocoll von» 2l). Juni 155(1, ^.
^828 g<iichluch au! 21t»4 si. >5 kr. bewetthtleii
Dreivierltlhude, und der laut Piandungs'^llaiion
vom 20. De<emb«r I 8 i 9 , 3. 4^82, mit treculivel«
Pfandrechte belegten, und laut vvigen Schalzungs^
ProtolvUs auf 204 fl. dewerlheten Fährnisse alö -.

3 Psevte ä 50 si., 150 ft.; das ̂ eschlN i^>sl. ; 1 ,
Dr>ch>tlwageu ^0 ft., wegen aus dem w. ci. Ver-
gleiche vom 18. August 1848, Z. 189, dem Henn
Anton Bresquar von^aidach schuldiger 252 ft. 15 kr.
«. «. e. glwilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungcü, u»d zwar zur Veräußerung der Fahr.
nisie auf ten X. und 16. Aectmder, zrn Veraußelung
dcr Hudrealital auf den 16. Deccmoer 1U5U, 16.
Jänner und 17. Februar 1851 , jedesmal Vo>mit»
lags !) Uhr in loco der iiiealital zu Hvrjul mit d«m
ä^tls^ye ang^0ldi,ei wordcn, daß die Ncalilät dei den
eisten zwei Tagsahungcn, die Fährnisse beider eisten
Tagsal^ulig nui um oder üdrr den ^chatzuligbwerlh,
dle Realllat dei der dril len, die Fahlmsse bei der
zwtlien adrr ..uch uciler demselben hmlangegeben
lvcrcen.

^)iczu wcrdcn tie Kauflustigen mit dem Beisätze
eitiglladln, d.'.ß das ̂ cha^u»gspl0i0loU, die ^ili«
latlou5bedlngl'.!»e und der neulstc GrUl^dduchslxliall
zu JedomallNb Einsicht in den gewöhnlichen AmlS»
Ilundcn hle«amls berell lieg/.

K. t. Äezirksgelichl Obellaivach am 5. nep--
!-c!nd<i 18»l).

Z. 22lS. (2) Äir. 613.
E d i c t .

Vor dem k. k. Beziiksgerichie Obe,laibach ha-
dcn alle Diejenigen, welche an die ^ellassenschaft
des den 23. Jänner 185U uelslolbenen ^ruiidbcsl-
yt»s Thomas Vuk.lN uoii Oßleck , Pfarr (Äeräulh, als
Glaubiger eine ßo>de<ung zu stellen haben, zur kn-
mclcung und Darihuung derselben den 13. Be-
(ember l. I . F>ü'l) 10 Uhr zu elscheinen, ooer bis
dahin ihr <!lnmeldu»gsgl'such>chtis>llch zu üoeneichcn.
widiigeils diesen Olaudigeli, an die Vella>>enschasl,
wenn sie durch die Bezahlung der alia/meldtien Frr<
tellmgrn el,chöpsl wuide, keii» weuercl Anspruch
zuslällde, als iniofcrn ii)»cn ein Pfandnchl gedühü.

K. f. Liez. Gericht Obcrlalbacy am 20. August 1850.

Z. 22W. (3)

Haus Verkauf.
Das Haus - Nr. 290 in dcr Stu-

dmtcngasse lft aus frem Hand zu
verkaufen.

Das Nähere erfährt man bel dem
Eigenthümer alldort, zu edener Erde.

Z. 2l74. (3)

Beachtenswerte Schriften,
welche bciKlciiuiiayr in Laibach, bci

Schimpf in Tlicst und Sigmund in

Klagenfurt zu haben sind:

DR-. Albrecht. Der Mensch und sein
Gcschlc'cht, ocer Belchvungcn udcr Fortpflan-
zungötricd, Zeugung, Befruchtung und eheliche
Geheimnisse. «. Auswgc. (Eine für Erwachsene
nützliche Schuft,) 54 kr.

<3ampe B r i e f s t e l l e r oder Briefe und Auf-
sätze nach den bewährtesten Regeln schreiben
und einrichten zu lernen, mit Angabe dcr T i -
tulaturen an Behörden, lUU B r i e f m u s t c r
und 8ll F o r m u l a r e zur Abfassung von
Eingaben, Gesuchen u. Klageschriften. (i2te
Austage) 54 tr. ^ , ̂ . ̂ , ^ .

Galanthonnne oder der Geselncyas-
tcr wie er seyn soll, mit Regeln für Anstand
und Feinsitte, mit Liebesbriefen, — H"rachs-
antragcn, — einer Blumcnsprache, — Gesell-
schaftsspielen, — Kunststücken, — Anekdo-
ten, Stammbuchsverseu und Trinksprü'chcn. (Ute
Auflage.) I fl. 30 kr.

H a n s a r z n e i m i t t e l ( 5 0 0 ) gegen 1 3 0
Krankheiten der Menschen, nebst allgemeinen
Gcsunoheitörcgrln , — Hufelands Haus - und
Reise-Apotheke nnd die Wunderkräfte oeö
kalten Wassers. 8te (Austage.) 54 kr.

Nabener Knallerbsen, oder Du sollst
und mußt lachen, enthaltend (25 t t ) A n e k -
d o t e n zur Unterhaltung auf Reisen und in
GchUschaftcn. (8. Austage.) Zum Sattlachen
zu empfehlen. 3ti kr.

KZ,'. W i e d e m a n n . S a m m l u n g , G r -
klärung und Rechtschreibung von (60W)
fremden Wörtern, welche in der Umgangs-
sprache, in Zeitungen und Büchern uorkom-
mcn. (12te Aufl.) 45 kr.

Z. 2l66. (3)

(2.Aufiage). Slovenisch
ohne Lehrer in 2^ Lectionen

recht sprechen, lesen ui ld schreiben zu
le rnen .

Der Mangel einer ln gedrängter Kürze nur
das Nothwendigste enthaltenden slowenischen
( Ä r a m m a t l t in Schule und ürltt, und die da-
durch von Taq zu Tag wachsende sl o t hwend ia /
t e i l einer g r ü n d l i c h e n Kenntniß wenigstens der
H a u p tm om/n te dlescr Sprache, bewogen Hcnn

^»n«2 ^liölgl'cki Ûs Herausqal'e eines

Ililri Slovene.
48 Seiten. T^schelNolmat. Gialz 1851, 3ud e w i g ,

in Umschlag 20 kr. C. M . ,
wulill nüt ä>enneidung alles Unilölhigcn nur die
H a u p t r e g e l n gelchit welden, und wodurch bei
Hlciß nebst tuizer Aüstrengung in 24 eingethnlien

Leclioi e» obige Zusage in Erfüllung gehl.
InHal l : Aussprache nedst Uebungen. __ Rede-

iheilc. — Wortfügung. — Beispiele, Buefe, Quit-
tungen, Erlagschein, l^onlo, Testament u. s.w. Wor»

lersanlinlung, Olthogr<ipl>>e lc. l i .
Das Ganze hat 3 Theile nebst Alchnng.

llF^ Daß binnen 8 Tagen eine zweite
Anflage nothig wurde,

spricht g e n ü g e n d für dessen lüiauch--
ba rke i t .

iHZ^ l^IZ^ Auswärtigen wiid dieses Bnch tranl-c»
durch Post zugestellt, wenn sie 20 kr. (in Nries'
marken) an I ^ U Ä V ^ V K K ' s i Buchhandlung in

^ r atz dasüreinscnden.

In der I g n . A l . v. Kleinmayr'schen

Buchhandlung in Aaibach ist zu haben:

Volkslieder aus Kram.
Uebersetzt

A n a s t a s i u s G r ü n
«. 1U8 Seiten. 1850. I ft. 4« kr.

V o g l , I).-. Ioh^ Nep Oefterreichi-

scherWolkskalender für 1851. Wien
3U kr.

K ö n i g , Jos. A., der nützlichste aller Rcck-
Nlliigofaul,,'!!^'!'. Eil, lnifchlbarer Rechenmeister fü>'
alle Fallc im bürgerlichen lmd l̂ allftlialllnschc,, Lebe"»
Eine po^>llläle uild höchst gründliche A">v»'islli>9, daK
Gcmze der Nechentllnst sich eigen zu machen. Ml t
eineln Ailhaii^e vor, bclllstigenden RechiMligs^Aufga"
den. Wie» 1851. I0 kr.

Ku tscyker, Ioh., dle heiligen Gebräu«
che, n'l'Iche m der katholischen Kirche vom Sonntage
Septuageslma bls Ostern beobachtet werden. 2le

! Auflage. ite«l Heft. Wien 1850. 30 kr.
Lud ley / N. Henry, der vollkommene

Ulld jederzeit glückliche Aligelsischcr. Einhaltend eine
practische ?ln!eitung znm A l le in nach ten ncueste«
und zweckinäßigsten, in England und Deutschland
üblichen Methoden lc. M i t einem Anhange, lpl<
Krebse auf verschiedene, leichte und belustigende
Welse zu fangen nnd zu mästen sind. Wien l 85 l . 24 kr.

9 ? e y , F r a n z , d i e g e r i c h t l i c h e L e i -
ch e»besch au beim Anklage-Prozeß im offenlliche«
und mündlichen Strafverfahren, nur Berücksichtigung
der dieselbe gewöhnlich veranlafs îdcn TodejarM'i
für AerzN», Wundärzte, SlaacZanwalte und Gerichc -̂
Personen. Salzburg 1851. l fl. 20 kr.

^ » l ' i i n d ^ l - ^ - l , 8 1», 1'".) Gedichte zuc
Verherclichllug der wahren Kirche. Emerich 18̂ 9»
43 kr.

Per le (oie) der Tage, oder die Vortheile
des Sabbatt' für die arbeitenden Classen. Emerich
,850. 18 kr.

S a m m l u n g der gewöhnlichsten Lica'
«eien, besonders für gemeinschafcliche ?lndachten lN
Kirche unh Haus bestimmt. Sa l zbu rg 1850 . » 2 ^

Schalk, C. von, mederlandische Don'
geschichcen. Deutsch von Eduard Wcgener 1-^— '
Band. Leipzig 1850. 2 fi. 2^ kr. ^

Schul) alle Neune am ersten WllU^,
Auftla'runa/n, Vortheile und Geheimnisse emcs 05
ten Kegelschiebers. Wien 185 l . 8 tr. , .

W e r n e r , N»-. Carl, System der chr»»^
lichen Ethik. l . Theil. Regensburg 1850. 3 fi-2» ̂  '

Westermayer, ^.arl, stenographische
Taschenwörterbuch oder im politischen » " d p "
meMarischen Leben häufiger vorkommenden 2vo>
(Nach Gobelsberger's System.) M i r C ' l l ' ! ^
fremdartiger Ausdrücke, auf Grundlage der ^
,un,itten ,teuoc,raphisch-gekürzten Schrift. ( ^ ^
t»Po-lithographischer Druck.) W " ' ' 1850. 4V

Wlldner - Mai thste ln ̂  ^ ' ^ I M e r
Staat und Kirche,
zu gehorchen als dem K'rchengesetze i äU'e»
12 kr.


